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"UmtNcher Weil

angehörigkeit zum Oberpostdirektivns - Sekretär bei der Kaiser¬

lichen Oberpofidirektion Konstanz zu ernennen .

Kein « Königliche Hoheit der Hroßherzog habe»
iterm 10 . d . M . gnädigst geruht . den Telegraphenstkretarunterm — . . — , — . . . „ . . - . .

Gustav Wabnrr von Rawicz unter Vorbehalt ferner Staats ^

Kicht-Umtlich« Weil .
Telegramme.

-j- Stuttgart , 16 . Dez . Ein Telegramm des Bergraths ,
Direktors Bilfinger aus Wilhelmsglück , bezeichnet als wahr¬
scheinliche Ursache der Explosion das verbotswidrige Mit¬

bringen de - SprengmaterialS und die Aufbewahrung desselben
in der Nähe von Ocfen oder die unvorsichtige Annäherung
der Sprengmafse an ' s Licht.

f Schwabisch -Hall , 15 . Dez . Ueber die Katastrophe in
der Saline WilhelmLglück werden folgende Details berichtet :

Heute früh 6 ' /z Uhr , bevor die Bergleute , 20 an der Zahl ,
einfuhren , verrichteten dieselben in der sog. Schachtstube ihr
Gebet , worauf dir Vertheilung von Sprengmaterial erfolgte .

Hierbei entstand vermuthlich durch Unvorsichtigkeit eine Ent¬

zündung und Explosion des letzteren . In der Aufregung
nicht daran denkend , daß die in ' s Freie führende Thür sich
nach Innen öffnet , stemmten sich Alle gegen dieselbe , so daß
die von Außen Hilfebringenden nicht öffen konnten , bis end¬
lich die Bergleute betäubt und brennend zu Boden sanken .
12 Mann find todt und 8 auf entsetzliche Art verletzt , so
Laß nur bei 2 von diesen Hoffnung auf Rettung ist . Der
durch die Explosion entstandene Brand am Gebäude war
unbrdeutend und richtete wenig Schaden an .

f Ragusa , 15 . Dez . Nachrichten aus Albanien zufolge
erließ die Pforte eine Proklamation , welche daran erinnert ,
daß die Cession von Plava und Gufinje durch den Berliner
Vertrag auferlegt worden ist. Der von einem Theil der

Bewohner beabsichtigte Widerstand würde keinen andern

Erfolg haben , als unnützes Blutvergießen , welches von dem

heiligen Gesetze verdammt würde . Die Proklamation appellirt
schließlich an den Patriotismus der albanesischen Bevölkerung
und fordert dieselbe auf , alle Widerstandspläne aufzugebcn ,
welche eine schwere moralische und materielle Verantwortlich¬
keit nach sich ziehen würden .

-s- Paris , 15 . Dez . Deputirtenkammer . Legrand stellt
die Anfrage , ob das Kabinet gesonnen sei , die Unabhängig ,

keit Rumäniens anzuerkennen . Waddington erwidert , Frank¬
reich führe die bezüglichen Verhandlungen fort im Einklang
mit anderen Mächten , von denen es sich nicht trennen könne ;
er hoffe , Rumäniens Anerkennung werde demnächst eine
vollendete Thatsache sein ( Beilall ) . — Der Kredit von 80
Millionen für Vicinalwege wird bewilligt .

-s- Lovdou , 16 . Dez . Die Journale erachten die Lage in

Afghanistan als kritisch , glauben indeß daß bis jetzt kein
Grund zu ernsten Besorgnissen vorhanden sei.

-j- Kalkutta , 15 . Dez . Nach einem Telegramm von

General Roberts dauern die Kämpfe ununterbrochen fort .
Der Feind ist noch immer mit starken Streilkräften im ,
Vormarsch begriffen . Roberts beschloß, die Höhen oberhalb !
Kabuls zu verlassen und die Truppen im Cantonnement bei
Slerpur zu konzentrtren . Die Generale Gough ( in Gan -
damak ) und Arbuihnoth (in Jellalabad ) erhielten Befehl ,
nach Kabul za marschiren . Die Verbindungen find nicht
unterbrochen , doch herrscht Besorgniß , die Agitation werde
unter den Stämmen weiter um sich greifen . Die Regierung
hat hinreichende Streitkräfte zur Verfügung , um allen Even¬
tualitäten entgegentreten zu können .

Dsutschla «- .
Berlin , 14 . Dez . Der Beschluß des Bundesraths über

die Verfassungsänderung bezüglich der vorjährigen Legislatur -
und der zweijährigen Budgetperiode wird im Laufe
dieser Woche , vielleicht schon übermorgen , erwartet . Aus
dem Verlaufe der Angelegenheit in den Ausschüssen will man
auf die Annahme schließen. Die andern Staaten würden
freilich wohl Preußen die Vertretung der Vorlage im Reichs¬
tage überlasten . Der Reichstag selbst wird in seiner Mehr¬
heit die vierjährige Dauer der Legislatur nicht sehr lebhaft
bekämpfen . Auch in liberalen Kreisen wurde das zu häufige
Wählen , das die Nation ermüdet und die Betheiligung ver¬
ringert , oft beklagt und man erachtete eine Aeriderung in
diesem Punkte für angemessen , wenigstens der Erörterung
werth . Dagegen ruft die zweijährige Bewilligung des Budgets
doch mancherlei Bedenken hervor und die Annahme im Reichs¬
tage gilt noch keineswegs für unbedingt gesichert . Die Hal¬
tung des CentrumS ist in dieser Frage noch ungewiß .

„ Welch erschreckenden Grad der Nothstand in Obcrschlesien
erreicht hat , ergibt sich u . A . aus nachstehender Detailschil¬
derung des zu Ratibor erscheinenden „ Oberschlesischen An¬
zeigers " . Dieselbe lautet :

Bereit » meldeten wir , daß in Solarnia , einem im Kreise Ratibor

rahc der Koseler KreiLgrenze und der Eisenbahn zwischen den Sta¬
tionen Ratiborhammer und Birowa gelegenen , 740 Einwohner zäh¬
lenden Dorse die Wittwe Glowa und deren 7jährige Tochter vom

Flecktyphus ergriffen worden find . Diese » durch den hiesigen prak -

Uschen Arzt vr . Gierich zur Keuntaiß de» Lanorath » Pohl gebrachte
Faktum ist ebenso wie die Mittheilung de» Ecsteren , daß der aus

offenbar höchst dürftige Ernährung zurückzusührende bedenkliche Gesund -

heiirzustans von 81 Dorfbewohnern sofortige ärztliche Ppege nnd eine

geregelte Ernährungiwrise erheische , von dem k. KreiSphystknS Geh .
SanitätSrath Or . Heer voll bestätigt worden . Ja , e» steht , nach dem
Gutachten diese» Arzte » , noch schlimmer um tie Bevölkerung von
Solarina . Danach streift die Mehrzahl der vorhandenen Fälle van
okulem Mageukatarrh hart an Abdomiuallyphu » , und wer von der

Bevöckerung de» Dorse » nicht bettlägerig , ist blutarm , welk und ge¬

brechlich bi» zur HinMigk - it . Da » gilt namentlich von den Kindern .
Noch bevor diese» ärztliche Gutachten abgegeben warben , hatte Land¬

rath Pshl die Einrichtung einer Suppenanstalt angeordnet und deren

Leitung der einzigen dazu fähigen Person de » Dorfe » , der Frau de»

Lehrer » Ezech , übertragen . Schon durch die erste Bethäligung men -

schensreundlicher Hilft wird hoffentlich in den Herzen der arwen Elenden
in Selarnia «in Hoffnongtstrahl erwachen . Wie stiefmütterlich ihr Heim
von der Natur bedacht und wie steril der Boden bei Solarnia ist ,
beweist die Thatsache , daß 600 Morgen Land zu 7 M Grundsteuer
veranlagt find , also Unland ." — Der „ Germ ." liegt eine Anzahl vou

Listen verschiedener Gemeinden im Kreise Rybwk vor , in der diejenige «
Schulkinder mit Namen angeführt werden , die halbnackt , in P, «löffeln
ohne Strümpfe oder gar barfuß die Schuft besuchen , oder so wenig
Kleidung besitzen , baß ihnen der Besuch der Schule vollständig nn -

möglich ist. Al » Kleidung dirnen durchsichtige Lampen . Solcher Sinder
gehören der Schul « zu Golleow SS , zu Kgl . Jaukowitz 37 , za Prrnu -

bowitz 74 (den letzteren fehlen fast sämwtliche Schuhe , vielen Strümpfe ,
Röcke , Kleider ) ; in Pczegendz , trägt ein Vater sein Kind . da » keine
Fußbekleidung hat , aus dem Rücken in die Schuft , zwei Kinder einer
Etnliegerin , die dem Verhungern nahe ist , fitzen in Hemden hinter
dem Ösen , ander « Kinder tragen ihre Sommerkleider nnd kommen
barfuß in tie Schule , 3 Knaben voa 12 bi» 13 Jahren haben keine
Hosen und keine Jacken . So arm - Sinder gibt r » dort 22 ; dir
Schule in Smollna besuchen 61 Kinder , die zum großen Theil kein
Schuhwerk haben . Nach einer unvollständigra Liste gibt e» im Be¬
zirk Rybuik über 300 Schulkinder , die halbnackt oder nnr norhdürstig
gekleidet find . — Der Ritlergllt »- Befitzer Grültner zu Markowitz
macht der „ Schles . Bz ' g." nachstehende Mittheilung : „ Vor mehreren
Tagen kam ein Arbeiter Namen » Boruta in meinen Hof gewankt ,
bat mich uw Gotft » Wille » um Arbeit und Obdach für seine Familie ;
er habe sei drei Tagen nicht » gegessen , sei in dem stürmischen W - lter

beständig nnterweg » gewesen , da seine Familie hungere . Da der
Mann einen guten Eindruck mochte und mich ta » Elend rührt «,
qnartirte ich die Familie in meinem Hause ei » , um ihr Beschäftigung
zu geben , allein e» war zu spät ; der Mann stand am andern Tage
nicht mehr von seinem Strohlager ans ; Erkältungen und Entbeh¬
rungen hatten ihu so zugerichtet , daß er nach mehrtägigem Kranken¬

lager , trotz der ihm gewährten Suppen rc an Entkräftung starb .
Wenn ich an Borutta auch keine typhösen Erscheinungen bemerkt habe ,
s» ist bei solchen Vorkommnissen der Huugerlyphu » doch nur eine

Frage der Zeit . Ein gleicher Fall , wie bei Boruta , sind etwa » früher
hierselbst mit einem Arbeiter Namen » Kotzian statt , welcher die thm
aufgetragene Arbeit nur 2 Tage verrichten konnte und ebenso nach 10

Tagen starb , so daß ich j - tzi die beiden Witwen mit zusammen 8
Kindern wenigen » vorläufig zu ernähren habe. Wer die obeischftfi -

schen Verhältnisse ander » bcurtheilt , der mag sich rmr die Mühe geben ,
in den Häasera » achzusehen , eben deßhalb entzieht sich da » Elend der

Oeffentlichkeit , weil e» nackt ist uns sich in der Kälte nicht zeige «
kann ."

Berlin , 14 . Dez . Der „ Reichs -Anzriger " schreibt : „ Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Direk¬
tionen der Staats - und unter Staatsverwaltung stehenden
Privateisenbahnen , letztere vorbehaltlich der Zustimmung der
GesellichaftSoertretungen , ermächtigt , die für die bedrängte
Bevölkerung einzelner Kreise Oberschlesiens bestimmten
milden Gaben an Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Brenn¬
material u . s . w. frachtfrei zu befördern . Außerdem
haben bereits Ende Oktober d. I . mit Ermächtigung des
Ministers die königlichen Direktionen der Niedecschlcstsch-
Märkischcn und Obcrschlcsischen Eisenbahn für Kartvffcllrans -
Porte , welche nachweislich für die bedürftige Bevölkerung der
oberschlestjchen Kreise beschafft und verwandt werden , eine Er¬
mäßigung um die Hälfte der tarifmäßigen Fracht zugestanden .
Eine gleichmäßige Ermächtigung ist neuerdings auch der
königlichen Direktion der Ostbahn crtheilt worden . Die
Adressen und sonstigen Bedingungen , welche zur Verhütung
von Mißbräuchen vorgcschricbm sind und von deren Beach¬
tung die Zuwendung der bewilligten Vergünstigungen ab¬
hängig gemacht ist, gehen den übrigen Direktionen durch di ,
königliche Direktion der oberschlestjchen Eisenbahn zu . De «

KrsA Hoftheater.

— L . Karlsruhe , 16 . Dez . E » war kein geringe » Wagaiß vou

Fräulein Meyseuheym , in eiuer Glanzpartie de» Fräulein »

Biauchi — « l» Rosine im Barbier von Sevilla — , kurz nachdem der

süße Gesang jener Nachtigall in unserem Knnsttewpel verklungen , vor

Sa» hiesige Publikum za treten . Diese » Wagniß ist Fräulein Mey -

senheym lhellweise gut gelungen . Zu einer unseren verwöhnten

Geschmack ganz befriedigenden Wiedergabe der von höchsten Wohllaut

durchdrungenen Musik Rossini '» vermochte freilich weder der Charakter

« och die Schule ihrer Stimme hivznreichen . Dazu fehlt der bestrickende

Wohlklang und Schmelz , die gleichmäßige Schönheit und Frische
de » Tone », die vollkommene Leichtigkeit der Ton bildung , welche ivt -

Sesoudere in der Höhe nicht selten einen erzwungenen , forcirten Eharak -

1er an sich trägt . Fräulein Meyseuheym vermochte au » diesen Grün -

Sen da» brillante musikalische Schmuckwerk , welche» die Partie

»er Rofine au »zeichnet , wohl i « Allgemeinen und für die große

Menge recht wirksam , aber nicht mit höchster Klarheit und Abrundung

dar, « bieten . Reichen Beifall verschaffte der Sängerin namentlich die

ringele,te Arie an » Sewtrami ». Die größte Gewandtheit zeichnet

Fräulein Meyseuheym im Spiel au » ; ihr steht «ine s» reiche Skala

effektvoller Nuancen zn Sebate , dag sür unseren Geschmack etwa »

» euiger — hauplsächlich in Bezug ans da» Austragen der

Farben — mehr gewesen wäre . Die gewissen , erst jüngst

gerügten Mitwirkcaden jähen sich wieder vecaulaßt , ein wahre » Haber -

feldtrribea possenhafter Au »,elaffe «h«it in Scene zu setzen, woran fich

»ftrwal selbst « ras Almaviva in der Säbelaffaire de» 1 . Akte » sa

sehr betheiligte , baß anscheinend eine « erwaadun , de», wie wir an »

Bafiliv '« Munde wissen , 60jährigen , jedoch die Sprünge de« jagend -

lichsten Turner » vollsührenden Bartholo stattsanb . Eine in Gesang

» ad Spiel sehr wirksam « Leistung bat Frl . Meyseuheym ver¬

gangenen Sonntag al» Fron gkuth . Die Stimme klang meisten »

sehr frisch « ad der Vorirag zeigte eine Fülle wohläberoachter Nuan¬
cen , so besonders in der Arft : „ Nun eilt herbei , Witz , heitre Laune ! " ,
in der Scene mit Falstaff ; nur störte hin und wieder ein unange¬
nehme » Ziehen von einem Tone zum andern . An der Darstellung »-

weise de» Fcl . Meysenheym macht sich ein sink realistischer , fast
herausfordernder Zug bemerkbar , den wir hirr nicht gewohnt stad
und der auch einer Verbesserung bedarf . Alle » in Allem scheinen
wir in Frl . Meysenh -ym eine Sängerin gewonnen za haben , di»

vermöge ihrer Vielseitigkeit eine Stütze unsere » Repertoire ' » za « er¬

den vermag .

s« Aomauhaft
Erzählaug von Otto Giro dt .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 296 .)

Jona » ließ e» geschehen, klopfte ihm aus deu Rücken und sprach
dabri ganz ernst : . liebe dich nur zuerst au wir , du wirst heut ' mit
deinen Armen nach mehr zu leisten haben , schönere Herzen werden

an deinem schlagen ! "

„Lili !" jauchzte Andrea » . Da schimmerten in den Falten der Por¬
tiere weiblich « Finger . Ec flog auf den Vorhang zu . c .s

„Allmächtiger, " rief Jona », . er liegt meiner Frau zn Füßen ! " — !

So war '» . Aber der Jrrthum ließ sich ankgleichen ; denn hinter
Selwa tauchte Lili aus nnd die Professorin räumte ihr den Platz .

„ Nur noch ei » Qmp cqua , lieber Ewald !" lächle stk dabri ihren
Mann an .

Lili ueigle sich zu dem knienden Geliebten hinab , Auge hing an

Nage , al » wollte Jede » dem Andern die Seele rauben und ausnehmen
in die eigene Brust . Sie sprachen nicht , sie verstanden fich ohne
Worte . Erst alt der Vater die Hand ans Steinthal 'S Scheitel legte :

. Nimm sie hin , mein Sohn , dn hast sie einmal beschützt , d« wirst sie

hüiea und hegen ihr ganze » Leben !" da erhob stch Andrea » und um¬

schlang den Mann , der ihm sein Liebste» gab .

Dreizehnte » Kapitel .

Jona » nnd Selm » verließen die Glücklichen, um fich zur Tischzeit
wieder rinzafiaden . Bi » dahin halte auch da» Namentschild de» Se¬
nator » den alten Platz au der Hautthür wieder eingenommen . Das

geringe Reisegepäck de» Maler » Steinihal war an » dem Bahnhvsr -

Hvlel abgeholt worden ; denn Bing » ließ »seinen Sohn " keinen Mo¬
ment wehr von sich

Selma kleidete fich festlich , wie sie '» geziemend fand für deu Tag ,
und ihr Ewald sollte sich in den Frack Wersen. Dagegen legte der

Künstler aber energische Verwahrung eia ; ec nannte den Frack » da»

gräßlichste Möbel von der Welt "
, in dem er fich nicht bewegen könne .

E » gab scharfe » Hin - und Widerreden ; die Pcosifforia behauptete , ihr
werde e» zur Last gelegt , wenn ihr Mann nicht etikeltcwüßig er¬

scheine , und er machte geltend , b-i Bingo 's verlange man van ihm
die Narrheiten nicht ; zu Lili ' » Hochz it werde er den „ Qnadrtllen -

schwenker " hervorsuchen , früher nicht .

Halt , dachte Selma , jetzt ist eia Augenblick, wo tu ihu Lbecrampel «

kannst , vielleicht » erschnappt er fich ! »Ich glaube, " warf sie hin , „ d«

wirft auch al » Direktor keinen Frack tragen wollen !"

Doch statt ihn iu die Falle z » locken , zog sie fich nur einen stum¬
men Blick zn , der olle» Mögliche enthielt , Verwanderang über ihre «

kühnen Gedanken , Tadel , Spott und die Frage : „ Schämst da dich
nicht , Selma ? " Und sie schämte fich ; denn sie drang nicht mehr i«
den Gatten , seinen Oberrock am Mittag in den Schrank zu hängen .

Al » Jona » und RSder - Sieinthal fich wieder die Hände reichte « ,
sagte der ältere Freand zu dem jüagereu : „Anfkläraagen und Au »«

einaadersrtznngeu zwischen un » find wohl kaum mehr uöthig ; die d«

gebraucht , wirst da inmittelst von lieberen Lippen empfangen haben ,
und ich brauche gar keine. Aber sag' einmal , wie ist dir denn eigent¬
lich jetzt ? "

„Dn fragst , Ewald ? Ich komme mir noch immer wie ein Schlaf¬
wandler vor , der traamhaste Zustand vrrlößt mich nicht . Die Ber -



Privat -Eisenbahnverwaltungkn ist die Gewährung der näm¬
lichen Erleichterungen anempfohlm worden ."

Heute haben hier die Berathungen über die Erhöhung de»
AversumS für Hamburg und Bremen begonnen .
AuS Hamburg sind dazu hier eingetroffen die Senatoren
Schröder , VerSmann und de Chapeaurouge . ES handelt sich
darum , zunächst Differenzen auszugleichen , welche zwischen
dem diesseitigen ErhöhungSantrage und der Hamburger Be¬
rechnung bestehen . Die Berathungen werden wohl etliche
Tage währen .

Berlin , 15 . Dez . Wie verlautet , soll Hr . v. Oubril ,
welchem die Wahl zwischen Wien und Rom gelaffen wurde ,
sich für den Posten in Wien entschieden haben . Er wird
hier bald zur Ueberreichung seines Abbecusung - schrcibcns er-
wartet . Außerdem heißt es , Saburoff sei für Berlin be¬
zeichnet , Novikoff für Konstantiuopel , Lobanoff für London .
Ob übrigens die in Rede stehenden Ernennungen schon voll¬

zogen find , ist hier noch nicht bekannt . Lord Dufferin , eng¬
lischer Botschafter in Petersburg » der sich , wie versichert
wird , in Folge einer Einladung des Fürsten Bismarck von
hier nach Barzin begab , traf dort allem Anschein nach mit
dem Grafen Schuwaloff zusammen .

-s- Berlin , 15 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg . « weist Ms
die Erfolge hin , welche der Kohlen -Ausnahmetarif von der
Obrrschlefischen Eisenbahn nach der Ostbahn und darüber
hinaus erzielt , insbesondere auf die Steigerung des Kohlen -
verkehrS in Ost - und Westpreußen und den Preis -Rückgang
der englischen Kohle . Die Pcovinzialbehörden und die Mehr ,
zahl der kaufmännischen Korporationen Ost - und Westpreu -
ßens sowie die Vorsteherämter der Kaufmannschaft von Danzig ,
Königsberg und Memel seien für die Verlängerung des Ta -
rifeS eingetretcn . Dieser Wunsch sei jetzt um so berechtigter ,
als dadurch zugleich einem großen Theile der bedrängten ober -
schlesischen Bevölkerung Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst
gegeben werde . Die in Folge der Tarifmaßregel für den
Handel der preußischen Seeplätze durch Herabdrückung oder
Steigerung der Schiffsfrachten befürchteten Nachtheile seien
nicht eingetreten .

j - Berlin , 15 . Dez . Die „ Kreuz -Ztg . " hört , daß kein
tatsächliches Moment zur Annahme berechtige , die Reichs -
Militärverwaltung werde ihren nächstjährigen Etat erhöhen .
Ein Gleiches gelle von der Reichs -Marineverwaltung , deren
FlottengründungS -Plan auf Jahre hinaus die Stetigkeit
ihres Etats verbürge .

-s- Berlin , 15 . Dez . Das Herrenhaus genehmigte den
Gesetzentwurf betreffend die Aushebung der vagirenden und
Gastgrmeinden in der evangelischen Kirche Schlesiens in der
Fassung der Regierungsvorlage . Der Kultusminister hatte
sich gegen die Anträge des Referenten auf Ausdehnung des
Gesetzes auf den Geltungsbereich des allgemeinen Landrechts
und gegen die fünfjährige Frist für das Inkrafttreten des
Gesetzes ausgesprochen . Drei andere kleinere Vorlagen wur¬
den nach den Anträgen der Referenten erledigt .

-s- Berlin , 15 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . Schluß
des telegraphischen Berichts in der gestrigen Nachschrift .)
Auf Schorlemer ' S Antrag tritt daS HauS in die Be¬
sprechung der Frage ( wegen Umwandlung der polnischen
Ortsnamen ) rin . v . Schorlrmer - Alst , Neßler , Szu -
mann und Kantak unterstützen die Ausführungen des
Interpellanten . Hahn (konservativ ) tritt ihnen entgegen .
— DaS Haus genehmigt sodann den Entwurf des Aus -
führongSgesetzeS zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte in
dritter Berathung und nimmt den Gesetzentwurf betreffend
daS Verfahren in Auseinandersetzungssachen in zweiter Be¬
rathung nach den Beschlüssen der Kommission en biso an .
Der Nachtragsetat pro 1879/80 , der Gesetzentwurf betreff ,
die Anlage eines zweiten Geleises auf der Mosel - und Saar¬
bahn und der Gesetzentwurf betreffend die Verwendung der
verfallenen Kaution für das Hennep -Hoch -Weseler Eisenbahn .
Unternehmen wird nach kurzer Debatte in zweiter Lesung
genehmigt . — Es folgt hierauf die zweite Berathung des
Feld - und Forstpolizei - Gesetzes . Leonhard er¬
klärt sich gegen den Entwurf , Hammerstein dafür .
Ludwig , welcher sich gegen den Entwurf ausspricht , bean «

lettung von Zufällen , dir sich in weinen Erlebnissen zeigt , kLnnte
mich glauben machen , daß e» nicht bloße Zufälle gewesen , sondern
daß unser Schicksal uns nach einem Plan leitet , dessen Fäden wir

nicht eher wahrnehmen , als bis rin Gewebe geschlossen vor uni liegt ."

„DaS neue Gewebe aber werde ich spinnen !" fiel Bing » mit

frohem Stolz ein . „ Andrea « reist morgen Abend zurück , um seine
Sachen zu ordnen . Llau » ist Prophet gewesen : der Meister läßt sich
dauernd an » nsern Boden fesseln ! Wo er sein Atelier aufschlägt ,
da « wird sich finden ." Im Stillen war der Pap , aber schon über
den Ort mit sich einig .

„Halleluja , ich Hab' ihn wieder !" jubelte Jona «. „DaS soll eia
Leben « erden unter un », da» seinesgleichen sucht. "

„Heut '
,
' fuhr der Seuator fort , „bleiben wir im vertrautesten

Kreise , morgen statten die Kinder meinem Bruder und der Laute

Irmgard einen Besuch ab ond — "

„ Wann dem Standesamt ? " fiel der Professor ein .

„Am Lage nach der Wahl »ei Lhrs » für unsere Kunstschule ! " ent¬

schied vingo .

Auf Lili 'S Antlitz lag eia Schimmer und die Kornblumen - Aagea
glänzten so tief , so eigen , daß fie einer Madonna glich, deren Haupt
da « Goldhaar als Heiligenschein umfloß . Sie sprach keinen Wunsch ,
kein Verlangen au » : die Ahnung , die fie so lange im Herzen ge¬
tragen , war erfüllt , doch, nau «» geschehen , bäuchte ihr die Verwirk »

lichnug wie ein Märchen .

Die Vorstellung ihre « Verlobten bei Tante Irmgard und Onkel
Moritz brachte einen Effekt hervor , der sich kaum beschreiben läßt .
Die Frau Senatorin bekam vor Ueberraschung einen Anfall von
Schwindel . Nachdem fie sich erholt , wollte fie die Entstehung der
gegenseitigen Liebe auf 's eingehendste geschildert hören , aber Andrea »
erklärte ihr , über da» Wie , Wann und Wodurch könne weder er selbst
noch Lili Rechenschaft geben .

trag !, K 1 und damit das ganze Besitz al » nicht opportun
abzulehnen , weist auf die provinziellen Verschiedenheiten hin ,
verlangt , daß die Angelegenheit auf dem Wege der Provinzial -
gesetzgebung geregelt werde und betont die Mißstimmung ,
welche die Durchführung des Gesetzes Hervorrufen werde .

Der Minister der Landwirthschaft erwidert : Erhebliche
Gründe gegen die Opportunität drS Gesetzes seien nicht vor¬
gebracht . Der Gesetzentwurf sei bereits mehrere Male be-
rathen und neuerdings eingebracht , um dem gesetzgeberischen
Bedürfnisse zu genügen . Eine Reihe von Momenten spreche
für die einheitliche gesetzgeberische Regelung . Speziell aus
dem Gebiete der Forstpolizei sei entschieden eine offene Lücke
vorhanden . Der vielgenannte Beeren - und Pilse -Paragraph
sei bei Berathung des Farstdiebstahl - Gesetzes der späteren
Regelung Vorbehalte » . Man könne nicht warten , bis die
sociale Frage überhaupt geregelt sei. Er bitte , in die Spezial -
berathung einzutreten . — v . Schorlemer - Alst tritt dem
Entwürfe entgegen , indem er ausführt , daß durch denselben
die sociale Frage noch erschwert werde . Die Angelegenheit
sei noch nicht genügend vorbereitet rc. Er beantragt Zurück¬
verweisung an die Kommission . — Hierauf wird die fernere
Berathung auf morgen vertagt .

Oesterreichische Monarchie .
Wiru , 15 . Dez . Ueber Gusstnje findet ein lebhafter di -

plomatischer Gedankenaustausch statt . Eine türkische Zirku -
lardepesche wurde hier überreicht , dieselbe rekapitulirt Alles ,
was die Pforte für eine friedliche Durchführung gethan hat
und ersucht die Mächte , Montenegro abzuhalten , auf eigene
Hand mit Gewalt vorzugehen . Sie wälzt alle Folgen ,
welche aus einem gewaltsamen Vorgehen von Seiten Mon -
tenegro 'S erwachsen können , auf dieses . Gleichzeitig wurde ,
wie daS „ Fremdenblatt " erfährt , ein gemeinsamer Schritt
von Rußland in Sachen Gussinje ' s bei der Pforte angeregt ,
von Oesterreich jedoch die Teilnahme abgelehnt . Genanntes
Blatt meint , ein solcher gemeinsamer Schritt sei nicht nur
überflüssig , da namentlich Oesterreich mit Erfolg bemüht ge-
wesen sei , die Pforte zur Erfüllung ihrer Verpflichtung ,
wie die Sendung Mukhtar 's beweise , zu bestimmen , sondern
könne auch leicht neue Komplikationen Hervorrufen . Oester¬
reich habe auch bisher in Cettinje mäßigend gewirkt und
werde dort , wie in Konstantinopel , seine Bemühungen fort -
setzeu.

Wie » , 15 . Dez . Das österreichisch -deutsche handelspolitische
Provisorium wurde auf der Basis des deutschen Vorschlages
abgeschlossen. Der Appreturverkehr bleibt aufrecht erhalten ,
dagegen will die deutsche Regierung die Verkehrsfreiheit der
österreichisch- ungarischen Bahnen sichern , bis der deutsche
Reichstag die diesbezüglich einzubringende Vorlage erledigt
hat . Der Vertrag wird nach Erfüllung nöthiger Formali¬
täten beiden Legislativen , in Wim und Pesth vvrgrlegt wer¬
den . (Frkf . Z .)

Wien , 15 . Dez . Der Klub der Liberalen hat Tomazszuk
beauftragt , bei der morgigen Berathung über daS Wehrgesetz
abermals einen Antrag auf die dreijährige Bewilligung ein¬
zubringen ; doch ward den Mitgliedern sreigestellt , auch für
die Regierungsvorlage zu stimmen . Bis jetzt ist aber der
Regierung noch nicht die Zweidrittel -Majorität gesichert ; es
fehlen ihr noch an 20 Stimmen .

f Wien , 15 . Dez . DaS Abgeordnetenhaus nahm daS
provisorische Budgetgesetz an und stimmte dem Vertrage mit
Frankreich hinsichtlich deS Armenrechtes zu , ebenso der pro¬
visorischen Handelskonvention mit Frankreich . DaS Gesetz
betreffs Ermächtigung zur Verlängerung des Handelsver¬
trages mit Deutschland wurde nach längerer Debatte unter
Ablehnung deS Antrages des Abg . Friedrich Süß (nur zwei¬
monatliche Verlängerung ) unverändert angenommen . — Mit -
woch kommt der mündliche Bericht deS Wehrausschusses zur
Berathung .

Schweiz .
veru , 15 . Dez . Der Nationalrath hat mit 105 gegen

16 Stimmen die Revision des Banknotenartikels abgelehnt .
— Der Ständerath ist in Ucbereinstimmung mit dem Na¬
tionalrath mit großer Mehrheit über den Rekurs Gehlsen
zur einfachen Tagesordnung geschritten .

, J » wirklich , ei ist ein Mauder, " rief die Senatorin , „daß Lili

ihre Sprödigkeit nnd Männersche « so plötzlich abgelegt , un » doch,
mein lieber Herr Steinthal , e- wird mir glaublich ! Nein , nein , ich
schmeichle Ihnen nicht ; fragen Sie meinen Mann , ob ich überhaupt
schmeichle I"

Onkel Moritz konnte nach den Erfahrungen an seiner eigenen Per¬
son mit gutem Gewissen verueinen .

Steinthal zog die Hand der Dame an seine Lippen und bot um
die Vergünstigung , fie hinfort „ liebe Tante " anreden zu dürfen und
«uS ihrem Munde nur noch seinen Taufnamen zu vernehmen . Sie

streichelte ihm die Wange und rin rascher Entschluß erwachte in

ihr : „ Lili , darf ich ihn küssen ? " Die schöne Braut war frei von

Eifersucht .

Andreas fuhr mit der Beliebten nach der väterlichen Behausung
zurück , dann begab er sich allein auf einen andern Weg — zum Dok¬
tor Llau ». Er mußte ihn in der Redaktion suchen und ward vom
Diener , dem er seine Karte eingehSndigt , nach kurzem Warten in ein

abgesondertes Kabinet geführt , wo ihn Llau » ohne Zeugen empfing .
Der Journalist zeigte sich nicht betreten , wie bei der ersten Begeg¬
nung , nur in hohem Grade erstaunt , deu Maler wiederzusehen .

(Fortsetzung solgt .)

» ermtscht« R «chrichte « .
— Recht uugalant ist der „ Düsseldorfer Anzeiger " gegen die Franea ,

denu er illustrirt die Geschwätzigkeit derselben folgendermaßen ; „ Große
Freude herrschte gestern Morgen auf der Neustraße , wo drei Frauen
sich so lange Neuigkeiten erzählt hatten , bi » fie auf dem Trottoir an -

gesroren waren . Die Nachbarschaft lief mit Töpfen voll heißen Was¬
sers bei , um die Festgesrorenen zu befreien , wobei e» viel Ge¬

lächter gab .

Frankreich.
Paris , 15 . Dez . Die Meldung , daß Fceycinet mit Neu -

bildung eines Kabinets beauftragt werde , findet in republi¬
kanischen Kreisen allgemeinen Beifall . „ Repub . franyaise «
führt aus , die Regierungsmajorität in der Kammer , fie müsse
nur an die Oberfläche gezogen werden . Dazu genüge ein
Programm der Bcamtensäuberung . Marsciller Blätter mrl -
den , Gambetta werde seine Ferien in Nizza zubringen . Der
Budgetausschuß der Kammer beschloß, die vom Senat wieder
eingesetzten vier Kredite für Erhöhung der Bischofsgehälter
und Gerichtshöfe nicht zu genehmigen .

Paris , 15 . Dez . Der Budgetausschuß des Abge¬
ordnetenhauses hat beschlossen, dem Senat gegenüber , wel -
cher einige Ansätze deS Budget - aus eigener Inspiration
geändert und so z. B . die Gehälter der Erzbischöfe und
Bischöfe nach dem ursprünglichen Anträge der Regierung
auf 16,000 ( statt auf 12,000 ) Fr . normirt hat , seine
Ziffern aufrecht zu erhalten , ohne indeß die Prinzipien ,
frage aufzuwerfen , also in derselben schonenden Form , wie
im vorigen Jahre . Dieser Beschluß soll morgen zur Kennt -
niß des Hauses gebracht werden .

Zur Ministerkrise liegen keine Neuigkeiten von Be -
lang vor . Man meldet nur , daß Hr . v . Frey ein et , der
künftige Premier , im Laufe des gestrigen Tages lange mit
dem Präsidenten Grövy und dann mit Hrn . Wad ding -
ton konferirt hat .

Großbritannien .
-j- London , 15 . Dez . „ Daily Telegraph " meldet au »

Bombay : Ein Regiment ist beordert , unverzüglich nach Birma
abzugehcn .

Türket.
Ueber das plötzliche Ableben des bisherigen Generalgou¬

verneurs von Albanien , Ali Haidar Pascha , wird der
„ Polit . Korresp ." gemeldet : Ati Haidar Pascha zeigte den
ganzen Tag am 17 . November nicht das geringste Anzeichen
von Unwohlsein . Abends befand er sich zu Hause in weib¬
licher Gesellschaft . Nach dem Genüsse von Fischen wurde er
plötzlich von einem Unwohlsein befallen . Der schleunigst her¬
beigerufene Arzt , welchem Ali Haidar über heftige Schmerzen
im Magen und in der Schultergegend klagte , versuchte in
Ermangelung eines Arzneimittels durch Einführung eine »
Fingers in die Rachenhöhle Erbrechen hervorzurufen , was
auch gelang , worauf Ali Haidar sich etwas besser fühlte .
Nach wenigen Minuten erneuerten sich die Schmerzen in
erhöhtem Maße und Ali Haidar gab bei voller Besinnung
unter furchtbaren Schmerzen seinen Geist auf . Der Verdacht
einer Vergiftung lag nahe , zumal der Verstorbene mit mehreren
höheren Funktionären und einem Theile der Bevölkerung in
Feindschaft lebte . Trotzdem wurde keine Untersuchung ange -
ordnet , sondern ein Schlaganfall als Todesursache im amt¬
lichen Bulletin angeführt . Von einer Obduktion war keine
Rede , und wurde die Leiche , die an den Nägeln und in der
Schulter und Magengegend schwarze Flecken zeigte , kau «
12 Stunden nach dem Verscheiden beerdigt .

BnStfche Chronik .
Karlsruhe , 18 . Dez . In Folge abermals eingetretenen starken

Eisgang - niußie heute die Moxauer Brücke wieder abgefühn werden .

Karlsruhe , 16 . Dez . Heule Vormittag kurz vor 11 Uhr ist
die Maschine de » Schnellzuge » 6 während der Fahrt zwischen EU -
Nagen und Karlsruhe in der Nähe der Einmündung der B - iertheimer
Verbindungskurve in Folge eine » Radreif . Bruche » entgleist .
Beide Fahrgeleise waren hierdurch gesperrt . Verletzungen von Per -
sonen find nicht oorgrkommeu . Die verursachten KurSstörnugen find
nicht von Bedeutung .

Q Mannheim . 14 . Dez . DaS Lentcalkomits der gewerbliche »
und landwirlhschaftlichen AnSstellung de » Pfalzgaue » ik
Mannheim hat beschlossen , daß die aus Sommer 1880 festgesetzte
hiesige Ausstellung den IS . Juli eröffnet und spätestens den 18 . Oktober
geschloffen werden soll. Zar « -«Heiligung an der Ausstellung find
zugeloffea an » dem Großherzogthum Baden . die « reise Mannheim ,
Heidelberg , MoSbach , Karlsruhe und Baden ; au » dem Königreich
Bayern , die Rheinpfalz ; aus dem Königreich Württemberg , die Ober -
ämter Mergentheim , Neckarsulm und Hetlbrona ; au » dem Großher -
zogthum Hessen , die « reise WormI und BenSheim . Im Programm
ist eine PreiSvertheilung für hervorragende Leistungen vorgesehen , und
rS soll die Staatsgenehmigung eingeholt werden zur Eröffnung einer
Lotterie , die uur Gegenstände enthält , die auf der Ausstellung allge¬
kauft werden . Als AuSstellungSadministrator ist Hr . Jean Fischer
aus Frankfurt a. M >, der Generalsekretär der diesjährigen Offenbacher
Ausstellung , bestellt , und wird derselbe schon in den uächsten Tagen
seine hiesige Thätigkeit autreten . — Za der gestern hier vattgehabte «
Badischen Fleischer - Versammlung waren Delrgirte au -
virlen Städten unsere - Lande - eingetroffeu ; der eingeladene hiesige
Vertreter der Staatsbehörde war am Lischrinca verhindert , und Ver¬
treter der städtischen Behörde waren nicht anwesend . Die Versamm¬
lung beschloß die Errichtung von Fleilcherinnungen in sämmtlichen
Städten Baden » und die Gründung eine - Landesverbandes . Gegen
die Fleischbänke auf öffentlichen Plätzen und Markten sprach fich die
Versammlung sehr lebhaft au - uud beschloß durch Eingaben an Sie
Staat », und Gemeiadebehörden deren Aushebung zu beantragen .

Mannheim , 15 . Dez . (AuS der StadtrathS - Sitzung vom IS .
d . M ) Nach Mittheilung der Großh . Hos -Fiuanzkammer geruhte «
Se . König ! . Hoheit der Großherzog in widerruflicher Weise z«
genehmigen , daß da» Großh . Antiquarium in Mannheim einem Ber -
waltnng - rath unterstellt werde , welcher von dem Stadtrach gewählt
wird und dessen Mitglieder der Großh . Hof -Finanzkammer bekannt zu
geben find . Unter der Leitung diese» BerwaltungSrath » und unter
Mitwirkung eines Delegirten Sr . Königl . Hoh . de- Großherzogs ,
und zwar in der Person de» Großh . Oberschulrath « uud Konservator »
der Alterthümer , Hrn . Geh . HofrathS Wagner , wird ein Katalog über
die Gegenstände des Antiquarium », welche in den früheren Regiftratnr -
zimmern de! OberhofgerrchtS im unteren Stocke de» rechten Schloß -
fiügel » Ausstellung finden , ausgenommen werden .

Den Traglaftemarif für die Bahnstrecke Frankfart - Mannhenu betr .,
zeigt die Spezialdirektioa der Hessischen LudwigS - Eisenbaha an , daß



sie, uw die Marklbesacher » »« Mannheim ebenso t » behandeln , wie

dies aus den Linien der Großh . badischen Slaatkbahnen geschieht, An¬

ordnung erlaffen habe , daß in den dem Maikloeikehr dienenden Zügen
eine Tragloft bi- zum Gewicht von 30 K. frei besöidert wird .

LuS unserer Schwefterfladt LovwigShafen wird gemeldet , daß

die am Brückesaosgang liegenden früheren Lagerplätze der Holzhand -

kungea Wßadt u . Mayer in Mannheim und Satz u . Klumpp in

Gern - bach in den Besitz de » Hrn . vr . August Elemm übergegangen

sind . Derselbe beabsichtigt daselbst größere Bauten ausführen za lassen
und Ladwig »hafen wird von dieser Seite al »dann eia freundlichere »

Aussehen bekommen , ebenso wird dadurch dem Mangel an größeren

Wohnungen in Ludwig - Hafen »bgeholfea werden .

Lahr , 13 . Dez . Bor einiger Zeit hatte Se . König !. Hoheit der

Erbgroßherzog die in großem Maßstade angelegte Schnupf »

tabak - Fabrik von L - tzbeck Gebrüder unter Führung de » ge»

schiff - leitenden Hrn . Hauptwanu Sander hier eingehend besichtigt .
Der heutige Tag galt dem weitern Besuch eine « großeu Theil »

unserer indnstiiellen Etablissement » . Am frühen Morgen wurde der

Erbgroßherzog durch den Aroßh . Stadtdirektor Wallau , Be -

zirk »cath Sander und Bürgermeister Flüge in Diugliugen begrüßt .
Bon hier au » wurde sogleich mit der Besichtigung der Karlonnage »

fabrilatioa in dem Etablissement von Heiwburger (Firma Dreyspring )

begonnen ; daran reiht « sich der Besuch der großen bekannten Licho «

rienfabriken von Heidlauff (Firma Tramplrr ) und Bälcker .
Nachdem eine kleine Erfrischung bei dem Großh . Amt - vorftante

eingenommen war , wurde die Hulfabrik von Kramer und Söhne und
die Druckerei der »Lahrer Zeitung « mit einem Besuche beehrt .

In dem durch die Büsten Ihrer Königlichen Hoheiten und der

Laiserlichen Majestäten schön geschmückten Saale de» neuen VolkS -

fchulhause » hatten sich die StaaiSdiener , Geweindebeamteri , Bezirks »

räthe und die Geistlichen beider Konfessionen versammelt und wurden

von Hrn . Stadtdirektor Wallau dem Erbgroßherzog vorgestellt ,
Höchstwelcher an Jeden über sein Berufsleben , übcr Handel und In¬
dustrie , Gewerbe und Landwirthschast eingehende Fragen zu stellen
geruhte . Nach dem in dem Gofthose zur Sonne um 2 ' s, Uhr eiv »

genommenen Diner , zu welchem außer dem Großh . Amt - verstande

auch Hr . Heiwburger , Präsident der Handel - kammer , und Hr . Bür¬

germeister Flüge zugezogen waren , besichtigte Seine Königliche
Hoheit noch die lithographische Anstalt von Ernst Kaufmann und
die neue Maßstab - Fabrik von Nestler und Beck.

Damit war die Zeit zur Rückkehr heravgekommen , welche mit dem

Schnellzuge 4 Uhr S3 Min . von Diugliugen ab erfolgte . (L. Z .)

An » dem Ried , 13 . Dez . Wie der „ L -Hrer Zeitung « geschrieben
wird , wurde gestern Abend nach 9 Uhr zwischen Dundenheim und

Altenheim der Postschlitten , bez« . dessen Führer Marx von Altenheim
von zwei Landstreichern »ngefallen . Der Eine derselben schoß aus

Jenen , glücklicherweise ohne ihn zu treffen . Der wulhigen Ver -

theidigung de« Marx und der Schnelligkeit der Pferde ist e» zu ver¬
danken , daß der Raubansall mißlang .

Frei bürg , 15 . Dez . Unfälle und Unfug mit Schießwaffen kom¬
men immer wieder ! Am Samstag Nachmittag ereignete sich hier , wie
die „Breiig . Ztg .« berichtet , im Wartesaale 3 . Klaffe de» Bahnhof »
ein Vorfall , der zur Vorsicht mahnt . Ein Bürger au » der Umg ' geod
hatte hier einen Revolver gekauft , begab sich Nachmittag » in den Bahn¬
hof zur Heimreise und legte die Waffe geladen ans einen Tisch de »

Wartesaal «», wo ein Anderer , den Revolver ungeladen glaubend , den¬

selben näher besichtigte. AlSbald fiel ein Schuß , der aber glücklicher
Weise , da die Waffe in die Höhe gerichtet war , keinen der vielen An¬
wesenden traf . Frage : Ist die fahrlässige Handlung de» Bürger », der
im Leichtsinn einen geladenen Revolver aus den Tisch eine » mit Men¬

schen angefüllten Wartesaale » legt und darauf weg geht (da - ist
zwar nicht an » drücklich gesagt , aber e» kann ja nicht ander » sein , sonst
hätte ein Anderer den Revolver nicht in die Hand nehmen könuen ) .
nicht strafbar ? Frag « : Sann aus den Anderen , der einen fremden
Revolver unbefugter Weise probtrte , der § 387 , 8 „Wer vhn « polizei¬
liche Erlaubniß an bewohnten oder von Menschen besuchten Orten
mit Feuergewehr «der anderen Schießwerkzengen schießt oder Fener -

werkskörper abbrennt , wird mit Geldstrafe bi» zur 150 M . oder mit

Hast bestraft . Neben der Geldstrafe oder Hast kann auf Einziehung
der Waffe erkannt werden , ohne Unterschied , ob sie dem Vrrurtheilten
gehöre oder nicht. « nicht » ngewaudt werden ?

Donaueschiugen , IS . Dez . (D . W .) Mit dem Zuge 11 Uhr
SO Min . hat un » die sürstl . Familie heute verlaffea , nm den Winter
in Nizza zazubringeu . Temperatur heute früh — 18 Grad L .

TTHieugen , IS . Dez . Am vergangenen Montag fand dahier
die 2 . altkatholische Bezirk - Versammlung de» Bezirk - verbande »

Wald - Hut patt , mit der eine öffentliche Versammlung verbunden

war . Unter den zur Berathung gelangten Gegenständen heben wir

hervor : Zar Begutachtung de» KatechiSmu » von Pfarrer Kamin - ki
und de» Gebetbuches für Kinder von Pfarrer Bodenflein wurde eine

Kommission , bestehend an » 8 Geistlichen und 3 Laien , gewählt . Ein

Antrag de » Hrn . Stadtpfarrer - Klein au » Stützungen anf Verlegung
der Feiertage aus den kommenden Sonntag , sowie auf eine größere

Feier de» hohen Eharsreitag » wurde zu dem Zwecke angenommen ,
denselben der nächsten LandeSversammlung zu unterbreiten . Zum
Vorort de » Bezirk - verbande » wurde für da» nächste Jahr Säckingen

gewählt . Nachdem dir Tagesordnung erledigt , hielten die HH . Pfarrer
Kamin - ki und Proseffor Micheli » zwei Vorträge über die allgemeinen

Rechte und die geschichtliche Deduktion der Rechte de» Altkatholizi - mu »

in Deutschland , die mit großem Beifall ausgenommen wurden . Ber -
' treten waren die Gemeinden Thiengen , Wald - Hut, Säckingen , Baltrr ».

weil , Stühlingeri , Wetzen , Schwaningrn , Bühl , Hohenthengen , Lott -

stellen und Dettighoseu durch 28 Abgeordnete . Im nächsten Monat

stabet in Wald » hut die Konferenz der altkatholischen Geistlichen

de» bad . Oberlandk » statt ; auch hieran wird sich eine öffentliche Ver -

sammlung anreihen .
Bonudvrs , 13 . Dez . (A.) Unsere Waisen - und Sparkasse leidet

nicht unter dem Drucke der ungünstigen wirthschaftlichen Zeitverhält -

niffe , die» bestätigen die in der heutigen Bersawwlnng de» Berwal -

tung »rath », de» engeren und de» Verband - autschuffe » verlesenen Ec -

gebniffe de » vergangenen Rechnungsjahre » in erfreulicher Weise . Wir

«heilen au » denselben in Kürze mit , daß die Kaff - in umlaufender

Rechnung - Periode kein Verlust betroffen hat und ihr in reichem Maße

neue Einlagen zugekommen find , während allerting » die Rückzahlun -

gen von Einlagen gegen da» Vorjahr etwa » größer geworden waren .

Trotzdem an die autheil - berechtigten Gemeinden 50,000 M . Ueber -

schüffe vercheilt worden find , übersteigt der Reservefoud den durch di«

Statuten bestimmten Betrag um 106,279 M . , wodurch derselbe auf

340,413 M . 35 Pf . angewachfen ist . Der Reingewinn berechnet sich
aus 89,5 lO M . 7 Pf . Der Aktivbestand der Kaffe beträgt 5,122,055 M .
33 Pf . gegenüber 4 .731,611 M . 98 Pf . Passiven . Au » dem Geschäft «,

bericht wollen wir hervorhebea , daß derselbe eine möglichst starke Do -

tirung de » Reservefonds für nölhig erachtet , damit die Kaffe bei den
finkenden Güterpreisen vor alle « Eventualitäten geschützt dastehe . Da
die kleinen Einlagen von Gewerb - gehilfen , Dienstboten » . s. w . in
den letzten Jahren nicht zugenommen Laben , wurden die Anwesenden
ersucht , in den betreffenden Kreisen auf größere Sparsamkeit hinzu -
« iiken . Nachdem noch der Gesetzentwurf über die Rechtsverhältnisse
der mit Gemeiudebürgschaft versehenen Sparkassen besprochen worden ,
schloß die Versammlung mit dem Wunsche ferneren Gedeihen » der Kaffe -

Vermischte Nachrichte«.
— Sterblichkeit » - und Gesundheitsverhältnisse .

Gemäß den Veröffentlichungen de» Kaiserlichen Gesundheit - amte » sind
io der 49 . JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , auf den Jahres¬
durchschnitt berechnet , al » gestorben gemeldet in : Berlin 25,1 , Bres¬
lau 2 t ,8 , Königsberg 21,1 , Köln — , Frankfurt a . M . 24 .8 , Hannover
15,6 , Kassel 18 4 , Magdeburg 23 .5, Stettin 20 , Altona 22,1 , Straß -

burg 34,4 , München 33 .5 , Nürnberg 14,2 , Augsburg 38,7 , Dresden
22 , Leipzig 23,2 , Stuttgart SO , Braunschweig 24,6 , Karlsruhe 15,6 ,
Hamburg 27,7 , Wie « 27 , Peph 26,6 , Prag 37 , Trieft 36,1 , Basel
27,9 , Brüssel 26,3 , Paris 2S .5 , Amsterdam 20 , Kopenhagen 84,9 ,
Stockholm 20,4 , Lhristiania 20,7 , Petersburg 31,4 , Warschau 17,4 ,
Odessa 33,4 , Bukarest 40 , Rom 31,4 , Turin 27 , Athen — , Lissabon
30,1 , London 27,2 , Glasgow 25,4 , Liverpool 37,3 , Dublin 37,1 , Edin -

burgh 22,8 , Alexandrien (Egypten ) 33,4 . Ferner au » frühereu Wochen :
New - Uork 23,4 , Philadelphia 13,7 , St . LoniS 10 , Th cago 14,2 ,
S ' . Francisco 14,7 , Kalkutta 26,4 , Bombay 31,2 , Madras 34,9 .

Während der Bericht - woche waren an den meisten deutschen Be -

obachlungSstationen nördliche und nordöstliche Luftströmungen vorherr¬
schend , die am 4 . und 5 . Dezember in heftige , in Süd - und West¬
deutschland von ungewöhnlichen Schneefälleu begleitete Stürme auS -
arteten . Am Schluß der Woche ging der Wind mehr nach Nordwest ,
nur in Süddeutschlaad nach Südwest . Die Temperatur der Luft war
eine sehr niedrige . An allen Stationen herrschte strenge Kälte , in
Bremen sank da » Thermometer bi- — 25 " L . Der in den ersten
Tagen der Woche steigende Luftdruck sank am 5 . unter Einwirkung
der Nordstürme ungewöhnlich tief , stieg aber am 6. wieder rasch .

Die Sterblichkeit - Verhältnisse der meisten größeren europäische «
Städte haben sich im Vergleich zur Vorwoche ungünstiger gestaltet .
Die allgemeine Sterblichkeitt -Berhältnißzahl für die deutschen Städte

stieg auf 25,9 von 23,2 der vorhergegangenen Woche (auf 1000 Be¬

wohner und aus '» Jahr berechnet ). Jn - besondere erscheint der Antheil
de » Säugling - alter » an der Gesammtsterblichkeit gesteigert , so daß von
10,000 Lebenden aus ' » Jahr berechnet 81 Kinder unter 1 Jahr starben ,
gegen 71 der Vorwoche (ia Berlin 78 gegen 70 ) .

Unter den Todesursachen treten die meisten JasektionSkrankheiten
hänstger auf , nur Todesfälle an Scharlach , und typhösen Fiebern
haben nachgeloffen . Masern gewannen besonder » in Erfurt , Nord -

Hausen , Hamburg , Liverpool , Prag größere Ausdehnung , in Leipzig ,
Wien und Kopenhagen hat die Zahl der Opfer etwa » abgenommen .
Da » Scharlachfieber vertäust in Hamburg , Duitbarx , Hagen , Bukarest
wilder , in Wien stieg die Zahl der Tode - fälle daran . Diphtherie
wurde besonder » in den Städten an der Nordseeküste , Hamburg ,
Braunschwrig , Münster , seruer in München , Stuttgart , Aug - burg ,
Themnitz , Leipzig , Wien häufiger , ia Berlin seltener TodeSveranlaffung .
— Todesfälle an UnterleibStyphu » mehrten sich in München und

Budapest etwa », in Berlin sank die Zahl derselben auf 5 . Auch Rück -

fall - fieber nahmen in Berlin ab . Todesfälle au Flecktyphus wurden
aa » Metz , London und St . Peteribvrg je 1 gemeldet . — Der Keuch¬
husten zeigte sich in Berlin , Leipzig , Hamburg wieder öfter . — Darm -

kararrhe der Kinder und Brechdurchfälle zeigen im Vergleich zur Vor¬

woche wenig Veränderungen . — Lungenphthisen und entzündliche
Erkrankungen der Athmnng - organe führten häufiger zum Tode . in
London betrug die Zahl der an letzteren Erkrankungen Gestorbenen
549 . — Die Pocken zeigen ia Wien , Budapest , London , St . Peters¬
burg , Warschau , Odessa Nachlässe , ia Krakau , Bukarest und besonder »
ia Pari » wurde die Zahl der dadurch bedingten Todesfälle größer , in

Prag blieb sie die gleiche wie ia der vorhergegangenen Woche .

Nachschrift .
-s- Breslau , 16 . Dez . Heute Nacht entgleiste auf der

Rcchten - Oderufer - Bahn zwischen Zembowitz und Lausenberg
ein gemischter Zug in Folge eines Radreifenbruchs . Der
Lokomotivführer und der Hetzer sind todt , drei Beamte ver¬
letzt. Die Lokomotive und acht Wagen find stark beschädigt .

s- Memel , 15 . Dez . Da - Journal „ Memeler Dampf¬
boot " veröffentlicht den amtlichen dem Rheder Schiller ,
Eigentümer des Dampfers „ Falke " , Seitens des Tilsiter
Magistrates ertheilten Bescheid , wonach die russischen Dampfer
„ NeryS " und „ Keystat " bis jetzt keine Gewerbesteuer zahlten
und erst nachträglich pro 1879,80 in Zugang gestellt wurden .

-f- Straßburg , 15 . Dez . Die „ Elsaß -Lothringische Zei -

tung " begrüßt den morgen zusammentretenden Landesaus¬
schuß und weist darauf hin , daß derselbe in veränderter Ge¬

stalt und mit erweiterten Rechten zur Fortsetzung seiner
seitherigen Thätigkeit berufen sei unter Verhältnissen , wie sie
günstiger für die Wünsche des Landes noch nicht gewesen
seien . Die Autonomie , soweit ausführbar , sei nach Inhalt
und Form gegeben. Diejenigen , welche bisher für diesen
Fortschritt eingetrcten , werden sich vorbehaltslos auf die
durch diese nunmehr vollendete Thatsache geschaffene neue
Basis stellen . Dem Schritte nach vorwärts , welchen das
Land gethan , wird ohne Zweifel auch die fernere Haltung
der bisherigen autonomistischen Partei entsprechen . Die Auf¬
gaben des LandesausschuffeS werden sich vornehmlich auf
praktischem Boden bewegen . Ueber die realen Bedürfnisse
deS Landes treten theoretische Fragen in den Hintergrund .
Den erweiterten Rechten des LandeSauSschuffeS stehen auch
erweiterte Pflichten gegenüber . Mögen bei Erfüllung der
letzteren die Vertreter des Landes in gemeinsamer Arbeit
hervortreten lassen , was uns Alle vereint , und zurücktreten ,
was trennend und störend wirken könnte . Ganz Deutsch¬
land begleitet den Beginn der Arbeiten des Landesausschus¬
ses mit Wünschen für deren reiche blühende Entfaltung . Für
die Erfüllung der wohlmeinenden Intentionen des Kaisers

darf der Statthalter für sich und das Ministerium ver¬
trauensvolle « Entgegenkommen der Bevölkerung und der
Landesvertreter erwarten .

-f SLien , 16 . Dez . ES bestätigt sich, daß der von Ruß¬
land beantragte gemeinsame Schritt der Mächte bei der
Pforte in der Angelegenheit der Uebergabe von Gusinje au
Montenegro Seitens des österreichischen KabinetS abgelrhnt
wurde . — Der Wehrausschuß des Abgeordnetenhauses nahm
mit 14 gegen 7 Stimmen den Antrag an , den Beschlüssen
des Herrenhauses bezüglich des Wehrgesetzes beizutreten , nach -
dem vorher die Anträge der Liberalen auf dreijährige bezw .
einjährige Dauer der Verlängerung des WehtgesetzeS abge¬
lehnt worden waren .

-j- Paris , 15 . Dez ., Abends . Die Budgetkommission der
Deputirtenkammer lehnte sämmtliche vom Senat beschlossene
Modifikationen deS Budgets ab.

f Bukarest , 15 . Dez . Ja der heutigen Sitzung des
Senats verlangte Jepureano , der Senat solle nicht in den
Sektionen die Vorlage betr . den Eisenbahn - Ankauf berathen ,
weil die Aktionäre die Verhandlung mit der Regierung ab¬
gebrochen hätten . Catargiu und FloreScu unterstützten diese
Forderung , während der Kultusminister und StateScu dieselbe
bekämpften . Der Senat beschloß, in den Sektionen die Br -
rathung über die Eisenbahn -Konvention zu beginnen . LaSkar
Catargiu meldete die Interpellation an , ob eS wahr sei , daß
die Regierung aus Berlin ein Telegramm erhalten , wonach
die Eisenbahn -Unterhandlungen in Folge deS von der Kam¬
mer beschlossenen Amendements abgebrochen seien.

Für die Nothlridenden in Oberschlesien ist weiter
be » uv » eingegaagen : Von Hrn . Bandirektor R - ichtagS -Abgeordneter
Gerwig 60 M . . OLeromISrichler L -derle 3 M .. Z . D . Sch . 20 M . ;
zusammen 133 M .

Wir erklären uv » zur Empfangnahme weiterer Beiträge gern bereit
Karl - rnhe , 16 . Dezember 1879 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 16 . De, ., die übrigen vom 15 . Dez .)
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Luxem- 4"/,Obl . i .Fr .ä28kr . 99 ' /.

bürg 4 "/, „ i.Thl .älOSkr . —
Rußland 5 °/, Oblig . » . 1870

D L 12 . 87 ' ,.
5°/, do. von 1871 87 ' / ,

Schweden 4 ' /, °/, do. i. Thlr . —
Schweiz4 ' /, ' /«BernSttSobl . 101 ' /,
N . -Amerika 6 °/„ Mond «

188Sr von 186S —
Spanische 15 ' /,

Volle französ . Rente —

Asttte « und

DteichaömrL 153 ' /.
Badische Bank 107
zientscht Veredu »«« » —
A ärmst Sdt er Iiarrk 146 ' , ,
Hesterr . Äationalbank 731
Hesterr . Kredit -Aktie » 241 -/,
Zt - einische Kredit »«» » 107 - /,
Denlsch « - steklenSan » 134 - ,
4 -/, ' /, PlÄz -MaxbahnbOOfl . 122 ' /,
4 °/aHeff . Lodwiffkbahn » SOsl . 87 » .

Krz - - laatostast » 230 ' /.
8 °/. . M - ^ emSarde » 68 ' /.
» "5 , MrdWestk . -K . 125 ' /.
b °/ -Rnd ^ « isnb . LstmLOOfi . 124 ' /,
5 «/- Böhm . Wrstb ^ A. « 0 fl. 175 ' /,
« VoKr »» ». - otz, -e6 - . 136 ' /.
N"/. « üsab .-B .. « kt. ä200fl . igg /,
OÄHier 208 ' /.
b "/MLHr .Grnwb -.Pr .i.S . eg
5"/K3öh «nWes » ^ Pr -i. Silb . —
b »/, « ktsLv .^ r .t.v . 1.« « . 82 ' /,
5 "/, dt» . , S.« M. 81 » .N. L-KLW»!

Wrlerttäten .

5 °/k,D »nau -Dcau 63 ' /,
S °

/° Armq -Z«ses -Wrt »r . 82 »/.
5°/, Kranpr . Nudolf -Priar .

»oul867/68 76 ' /,
S»/Lr,npr .« u».. Pr .». 186S 74 »/»
» ^ »st.WrdmestS . -U ' .LF . 83 .68
5 °/. . . ILS . 80
5"/, Vorarlberger 74 ' /.
S»/,Urig,r .Ostb ^ Pri »r . i.S . 63 ' .
5"/,Ungar .N »rdastb.Pri »r . 78
b ' /,U »gar .Galiz . 68
5 »/olln, - r . kis ^ Anl . 81 »/ ,
S°/,östr .Süd -r -mb .Pr .i.Fr . 88 ' /.
3 «/, öftr . Süd -Lomb^ Pr . 51 ' /.
5VMerr .StaatSb .-Pr . 102 ' /,
S< Ssterr.StaatSb .. Pr . 73
5°/,Wien .-Pottendorf -Pr . 81 »/,
8 ' /,Livorn .Pr ^ ru». 0, v a 0 , 49 ' /,
5"/, Rheinische Hypothele « -
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6«/. Paristc Leutrel 103
6°,. Südl . Pac . Miffvnrt SS
5 ' /, Botthardbahn 88
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Raab -Grozer lOOLchlrLoose 88 ' /,
Schwedisch« lO-Thlr ^ Laete 49 .80
Finnländer lO-Thlr ^ s, —
Meininger 7-sl.-L«» lr 25 .80
3°/^Oldenburgrr40 -Thlr ^ L. 125 ' /,

Wechselkurs «, Hold nnd Siköer .

^ »« d- « i zkfd . St . 3 °/, 20 .38
Aari » 1v « Krcs . 3 »/, 80 .67
Me « 100 ff. östrLS . 4 «/« 172 .75

Ducaten . . . Mk. 9.55 —60
So -Arantt -Kt . . 16 .11 - 18
Engl . Sovereigns » 20 .25 —30
Russische Imperial , 16 .65 — 70
Dollars in Gold , 4 .17 — 20

»z : still.
« reditaktien 487 .50 , Staatsbahv .
:. Tommandit 184 .20 , Reichsbank

litaktien 280HO , Lombarden — .
)L1 . Tendenz : fest.
ite« t « der z - eilage Fett « ll -

»er Redakteur :
ia Karlsruhe .

Hoftyeater .

DiSconto . - - l. S . 4 "/^
Holland . lO -fl .-St . Mk.

Hende

Berliner Mrse . 16 . Dez .
465 .50 , Lombarden — , Diö
— . Tendenz : fest.

Wiener Mrs «. 16 . De, , « re!
Anglobank 137 .80 , NapoleonSd 'or

Wettere Kandelsnachriö

Verantwort !«!

Heinrich V 0 l

Grotzherzogl

Donnerstag » 18 . Dez . 4 . Quartal . 142 . Abonnements -
Vorstellung . Statt „Armin" : Der schwarz« Domino , Oper
in 3 Aufzügen , nach dem Französischen bearbeitet von Fchrn .
v . Lichtenstnn . Musik von Ander . „ Angkla " — Frl . Mey -
senheim , königl . bayr . Hof - Oprrnsängerin , als Gast . An¬
fang t/,7 Uhr .



Danksagung.
P .426 . Karlsruhe . Für die

mir in so reichem Maße erwiesene
Theilnahme bei dem Verlust meines
lieben Mannes , für die zahlreiche
Begleitung zu seiner Ruhestätte, und
den daselbst von seinen Schülern
dargebrachten letzten Gruß spreche
ich meinen innigen Dank aus .

Karlsruhe , den 16 . Dezbr. 1879 .
Johanna Schmidt ,

_ geb . Lang._ _
P.405 . 3 . Karlsruhe .Mit Gott,

eine unter persönlicher Leitung Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großhrrzogin gefertigte
Sammlung finniger Sprüche und Lieder
für die Töchter der brdischen Hciwalh , al»
Weihaachttgabe für junge Mädchen vorzüg¬
lich geeignet, ist bei der Kanzlei de » badischen
Frooenverein » (Herrenstraße 45), sowie bei
säwmtlichen Buchhandlungen t -, Karlö-nhe
hübsch gebunden zu 1 M , stark brochirt za
SO Pf . da» Exemplar zu beziehen , bei Ab¬
nahme größerer Partien (über zehn) rr -
mäßtgter Prei » ._

Für Weihnachten !

Linöerinusik
.Marie von Gljers.

örhn Sitdrr in feinstem Farbendruck
und Liedchen mit Musik

von M Riezler .
Ja illustcirten Umschlag gebunden

3 50 ch
Fr . Baffermasa ' s Be,lag in München .
Vorrat « - rn allen Buch - uns Musik-

handlnngen , in Karlsruhe in A . Biele -
feld ' s und G . Brauu ' scher Hofbnch -
bandl»vo. -P .425 .

Kör8eti voluptoii
Lu s.. II .

emxüsklt sieb nur ^ .Lskükrullg von
in Ästvrr Ore

cklt , 8tr »» 1«1«nS>r> etc. Zsgsn
6»ntio« von 40— pr . Stück, iu
vlstork . umglerrlsol »«»»
läiissvr » etc. xegsa tüaution .von
0" tz in IVertdxapiere» oäsr baar.

krovisioa 1 pro Nills . —
krosxeot gratis . P .89 . 17

Haushälterin - Gesuch .
P .424 l . Eine tüchtige Haushälterin ,

«vangel. mit guten Zeugnissen dt» 15 Ja -
nuar ans ein Gut gesucht . Offerten nebst
Gehalt » Ansprüchen an die Expedition die¬
se» Blatte » erbeten.

P .346 . 2. Wald Sh nt .

Bierbrauern ,
welche sich etabliren wollen , bietet sich
eine sehr günstige Gelegenheit znr billi
ĝen Erwerbung eine» größeren , schönen
and im besten Zustande befindlichen
Vierbrauereianwcsens .

Dasselbe liegt in einem 2500 Seelen
zählenden Marktflecken dt » bad . Ober - !
iaude» , hat schöne Brauerei - v . Wirth -
schaflSgebäude , Scheuer , Stallung ,
Schweinftälle , Holzschopf , WirihfchaftS-
halle und Lhaifeareniile , großen Hof u m
Garten und etwa 3 Morgen Werfels m
nebst einem Felsenkeller von seltener̂
Größe und Güte . Die Brauerei Hai
zwei Sudwerke — 18 und 7 Ohm —j
vorzügliche Malz -, Gähr - u. Schenk¬
keller , lausende» Wasser. j

ES können auch noch 17 Morgen
Wie»land in Pacht genommen werden

Da - Geschösl ist großartig angelegt,
in jeder Beziehung rmpsehlentwerth ,
kann sogleich übernommen werden und!
wird wegen TodkSsall» ausnahmsweise^
billig abgegeben .

Ernstgemeinten Anfragen beautwor
tet da» Nähere

O . Vögele , Wald » Hut .

Ä^ ^ Znverkäüsen.
E P .40l . 8 . Mehrere sehr

gute Acker -Pferde za ver-
kaafeu ans der

Eslouie Oüwald bet Straßburg .

Empsehlruswrrthk Mgcschk
P .418 . 1.
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Orffeutliche Zustellung.
R .594 . 2 Nr . 3444 . Viliingen .

Dominik Lang , Allgemeinderechner von
Psaffenweiler , vc . iren durch XaverStorz
von da , klagt gegen den AkkordantenKarl
Monsarnv von Psaffenweiler, z . Zi . an
unbekannten Orten abwesend , wegen Dar¬
lehen mit dem Anträge aus Zahlung von
40 Mark und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung de» Rechtsstreite»
vor da» Brvßh . Amtsgericht zu Villingen
ans
Donnerstag den 22 . Januar 1880,

BormiltagS 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffenllichen Zustellung

wird dieser AaSzug der Klage bekannt ge-
macht .

Billingen , den 6 . Dezember 1879.
Der GerichtSschreiber

de » Großh . Antt- gericht».
Rawlperger .

BrrmSgeusabsooderauges -
R .K54. Nr . 2192 . T r i d « r g.

Den Kontur » de» Maurer »
Konstantin Fehrenbach von
Gütenbach

hier :
den Antrag dessen Ehefra» auf
BermögenSabsoudernvg betr.

Aus Antrag der Ehefrau de » Gemein -
schuldoer » Konstantia Fehrenbach, Maurer »
von Gütenbach, Joseph«, geb . Straub von
da und nach Anhörung ihre» Ehemänner
wird ans Grund de» § 40 de» bad . Einf .»
Ges. znm Reichs- Just . - Gesetze die Ber -
wögenSabsonderung zwischen diese« Ehe-
lev' en ausgesprochen.

Triberg , den 10. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beglaubigung .
S i m i a o e r.
Erbeinweisuug.

R619 . Nr . 2167 . « retten . Da
auf dar diesseitige AoSschr -ibeu vom 2.
September l . I ., Nr . 12,064 Einsprachen
nicht vorgetragen wurden , so wird die Ww.
de » Johanne » Göpserich , Theresia , geb.
Laateoschläger von Bauerbach in Besitz und
Gewähr der Berlofsenschast chre» -s- Ehe-
wanne » eingewiesen.

Brettes , den 9. Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .
ZwarrgSverstetgernugeu

R635 . Müllheim .

LM , Aukündi-
-

d tzUNg .
'

In Folge richterlicherVersitzung werden
aus der Gantmosse de» Albert Engler ,
Badwirth uod Bieibrcuer von Müllheim ,
die nachoerznchuetenLiegenschasten am

Freitag den 9. Januar 1880,
Mittag » 2 Uhr ,

zmRathhause hiesiger Stadt Lffent -
lich versteigert , wobei der eudgiltige Zn -
schlag erfolgt , wenn der Schätzungrprei »
oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegeaschaste ».

1 . Do » Bad Müllhetm , be- ^
stehend in einer zweistöckigen Le -

haulnog mit Re- lwirlhschaftSge- M .
rechtigkeit zum Hirschen, nebst an-
gebantem Badhuusc mit Bodein-
lichruag und schöaen Parkanlagen
davor ; am westlichen Hau »gievel
angedank eine neue Branerei mit
vollständiger Einrichtung , Wasser,
kcof, und Mälzerei nach neuester
Act , gegenüber vom Hanse einer
nroea Scheoer , Stallung , auch
Schöps und Schwemställe ; ferner
gehören dazu, ol» zn den Gebäulich¬
keiten arrondirt :

3 5 3 40 m Krantgarten ,
d . 9 3 70 w Meter GraSgarten ,
c . 28 » 39 w Wiesen (in dieser

Wiese befindet sich die zum
Badhon » gehörige Badquelle
und ebenso die Brunoev -
quelle von Blankenhorn «nd
Kons ),

ä . 3 k 88 3 62 m Wiesen, Acker ,
Weg und Wald ;

dazu gehört 1 k 25 3 32 m
Bkäzienwald re ., da» mittler «
Thetl , worunter sich ein neuer
Bierkcller befinde !.

Da » Ganze angeschlagenzn . . 65000
2. 12 3 21 m Wiesen in der

Kochmatt, tax. 420
3. 34 3 Acker in der Kalchen , tax . 700
4 . 4 3 62 m Wiesen und 2 3 30

m Rain allda , tox. 100
5. 9 3 81 m Wiesen allda, tax. 200
6 . 22 u 88 w Acker ans dem

JoSberg , rax. . 400
7. 25 » 76 m Acker allda, tax. . 500
8. 33 3 71 m Wiesen tn dcrZie -

gelmatt, tax. - - 800
Zusammen 68120

Diese» sehr schöne in unmittelbarer Nähe
hiesiger Stadt gelegene Anwesen eignet sich
za jevem größeren Geschäftsbetrieb.

Dem Steigerer der Liegenschaft O .Z . 1
ist Gelegenheit geboten, in der nachfolgenden
Fahrnißoersteigeruag die Hon»- «nd Keller-
emrichtnng ebensall» zu erwerben .

Die Bedingungen können ans ditffeitiger
Kanzlei jeder Zeit eingesehen weiden .

Müllheim , den 3 . Dezember 1879.
Großh . Notar .
W i n g l e r.

R .657 . 1. Zell im Wiesenthal .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richlerlicher Ver¬
sitzung werden die zur Gaut -
maffe der Handelsgesellschaft

HöuSler L Bouktlch dahier gehörte
Liegenschasten cm

Samstag den 10. Januar 1883 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhans « dahier einer zweiten
Steigerung auSgesetzt und wird der Zu¬
schlag erlheilt , wenn der SchStzuagSprei»
auch nicht geboten wird.
Beschreibnng der Liegenschaften .

Sin zweistöckige» , von Stein erbaute»,
mit Ziegeldach versehene» Fabrikg - bände
( Bildweberei) , enthaltend 282 Webstühle

mit Rattere », Blattbreil « 100 - 200 ew ;
mit Einrichlung tür Trocken- und Naß¬
weben, Dachsaal zu Vorbereitung - arbeiten,
eine Siziog - und 6 schottischen Schlicht¬
maschinen , hinreichenden Spul - und Zet -
telmaswinen , einer Stobmolchine , nebst
allen übrigen , zum Fabrikbetriebe erforder¬
lichen Maschinen , mit Dawpfkefselhan»,
Tnrbinenhao » . mit neuer Girard -Turbine ,
Schlossereigebände, Wasserkraft , ca . 60
Pferde , Dampfmaschine ol» Reserve; ferner
mit einem dreistöckigen L-boranteuhau », in
welchem sich zugleich die Wohnung de» Le
fitzer», da». Lowptoir und Magazin befindet,
mit angrenzenden ca. 72 Ar Wiesen und
Garten mit Hosranm . Waschhaus, Stallung ,
Holz- und Wa »enremiscn, mit eigenem lau
scnoen Bravnrn , sowie mit einem Zufluß
an» der städiischen Wasserleitung.

Da » ganze Anwesen liegt mitten in der
Stadt Zell , in der s g . Teichgoffe , in grrin
ger Entfernung vom Bohnhafe , neben dem
Wiesefluß , Johann Schlachter , Johann
Faller '» Erben und Johann Bühler und
Genossen.

Besawmtaaschlag . 298,904 M.
Zwelmalhnndert acht und neunzigtausend

neunhundert und vier Mark.
Jeder fremde Steigerer soll mit einem

zahlvngrsähigea Bürgen nnd beide sollen
mit legalen BermögenSaoSweisen versehen
sein . Die übrigen SleigerungSbedinpuagen
können bi» zum Steigerung - tage bei dem
unlerzeichaetcn Notar eingesehen , beza », von
demselben in Abschrift erhoben werden.

Hievon erhält der abwesende Schuldner
Gustav H äu Sler auf diesem Wege Nach¬
richt.

Zell im Wiesenthal. den 5 . Dezbr . 1879.
Der VollstreckungSbeawte:

M . Dietrich .
R655 . Bühl .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
_ Verfügung wird au» der

Santmaffe de» Ziegler» Joses Oberle
von Hatzenweier

Dienstag den 23 . Dezember d . I .,
Nachmittag » 1 Uhr ,

im Rathhanse zn Otter » w « ier ,
uachbeschriebene Liegenschojt einer noch¬
maligen Berkeigervng mit dem Ansügea
auSgesetzt , daß der endgillige Zuschlager-
folgt, wenn auch der Schätzungrprei » nicht
erreicht wird.

Beschreibung der Liegenschaft :
Lagerbuch Nr . 499.

31 Ar 59 Meter Hosraithe nnd HauS-
gartcn , mit eirter anderthalbstöckigeuBe-
haasung mit Schcner und Stallung , nebst
besonder » stehender Ziegeldülte , Gewann
Hatzenweier, einers. Hermann Metzioger,
anders. Xaver Bronn nnd Ludwig u . Xaver
Metzinger. Anschlag . . . . 8000 M .

Bühl , den 6 . Dezember 1879.
Der Großh . BollftreckungSteamte:

Moll , Notar .
R .6S2. Waldkirch .

II. Zwangsversteige -
rungsankündi -

gung .
Nachdem bei der, in Folge richterlicher

Beifügung heute abgehaltenen I . Bersteige-
r «ngderHosgur » de» Glott « rratobanerll
Josef Tritschler von Oberglotler -
thal , auf folgende drei, tn meiner Anküvdi«
gung vom 23. Oktober d. I . näher beschrie

(flehe die Nr . 267, diese» Blatte ») alS:
1. Abtheilnug I . Nr . 1 — 10, zns .

toxirtzn . 4S60Ü
2. Sbtbeilung V . Wald , der

obere Buchwald, taxirt z« . . . 2600
3 Adlheilnng VI . Tannenwald ,

im Eich wald , taxirt zn . . . . 2700
zusammen SOSO0

Füafzigtanseud neanhnsdert Mark ,
der Anschlag nicht geboten worden ist , --
werde« dieselben :

Freitag den 9. Jannor 1830 ,
Mittag » 2Uhr ,

im Gasthan » zur Sonne in Ober¬
glotterthal , der 2. Versteigerung auSgr-
s' tzt und dem Zuschlag kür da» höchste Ge¬
bot erlheilt , wenn dasselbe den Anschlag
auch nicht erreicht.

Der Verkauf -s dieser 3 Abtheilnuge«
findet zunächst iw Einzelnen , ««d da»»
im Ganzen statt, wen« ei» höherer Erlös
— als beim Eiuzelverkanf — erzielt
« erden kann.

Jeder Steigerer hat eine« zahlovg ».
fähige« Bürge « und Selbftschuldner z»
stellen ; autwärtige nnd unbekannt« Steige -
rer und Bürgen aber haben ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch beglaubigte Bermögen »zeug-
uifse nachzuweisen

Waldkirch, den 9. Dezember 1879.
Der Großh . Notar olr Bollstrecknug»-

beamter.
Frey .

Ltrrfrechtspflege
Ladung.

R575 . 2. Staufen . Joses Dischiu -
ger von Kirchhosea wird beschuldigt , als
Ersotzreservist erster « lasse ««»gewandert
zu sein , ohne von der bevorstehendenAu»-
wanderung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben.

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung de» Groß -
herzoglichen Amtsgericht» hierseidst aus
Montag den 12. Januar 1880 ,

Bormittag » 8' / . Uhr ,
vor da » Schöffengericht zur Hanptverhand -
lung geladen.

Bei uneniscbnldiglem Ausbleiben wirb
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Sirasprozeßordnung von dem Königliche«
Bezirktkowmavdo zu Lörrach av» gestellte «
Erklärung vcrurlheill werden.

Staufen , den 22. November 1879.
Dosner ,

Gerickt- schreiber de» Großh . Amtsgericht».
R579 . 2 . Nr . 2215 . BühU Fridoli «

List , Hasner von Neusatz. 29 Jahre alt,
wird beschuldigt , al» Ersotzreservist erster
Klasse onSgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Avzeige erstattet zn haben.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 de»
Strafgesetzbuch».

Derselbe wird ans Anordnung de» Groß »
herzoglichen Awt » gericht » hierselbst auf
Donnerstag de « 5 . Februar 1880,

Barmittog » ' /,9 Uhr ,
vor da» Großherzogliche Schöffengericht z«
Bühl zur Hauptvrrharidnug geladen.

Bei nnrntschuldigtem AoSbleibe« wird
selbe ans Grund der nach 8 472 der Stras -
prozeßordnnng von dem Königlichen Laad-
wchr-Bezirk»kowmando zu Rastatt anSge-
stellten Erklärung vernrlheilt werden.

Bühl , den 13. November 1879.
Boo » ,

GerichtSschreiberde» Großh . Amtsgericht».

Laduuge » u«d Fahndungen .
R .66S. Sekt . M ». J .Nr . 2400. Frei -

b nrg . Die nachbeoanntenMilitärpersoueu ,
gegen welche da» Eontumaeial -Berfahrea
wegen Fahnenflucht eröffnet wordm ist,
nämlich :

1. der Rekrut Johann Georg
Bär von Eiringeu .
der Rekrnt Gustav Rhein Amt
von Weil, Lörrach,
der Rekrut Dietrich W o hl-
schlegel von Holzen,
der Rekrut AvgustSaiservon Ballea -
berg. Amt St . Blästen ,
der Rekrut Adolf Kaiser von da,
der Rekrut Ludwig Friedrich Krasft
von Niederweiler , Amt Müllhetm ,
der Rekrut Ernst Bötsch von Mn »-
dinpen, Amt Emmendingev ,
der Rekrut Anton Krapp von Sa »«
bach, Amt Acherri ,
der Rekrut Johann Georg Bengel
von Ehningen , Oderamt Böblinge »,
Württemberg ,
der Rekrut Joses Schirmbeck vo»
Heideck — Neomark — Bayer « und
der Rekrut Ulrich Stiegel er von
Sölden , Amt FrBbnrg ,

sämwtlich oom 5 . Badischen Landwehr-
Regiment Nr . 113, werden hierdurch ansge»
fordert , flch ungesäumt . spätesten » aber z»
dem zu ihrer Vernehmung im hiesigen Mi -
litärgerichtslvkal aus

Sonnabend de « 3 . April 1880 ,
BormiltagS 11 Uhr , -

angesetzte « Termine zu pellen , « idrigea-
fall» sie nach geschlossener Untersuchung i«
eontnm3ci3m für sohvenstüchlig « klärt
und in eine Geldstrafe von 150 bi» 3000 «Pt
werden vernrlheilt werden.

Freiburg , den 15 Dezember 1879.
Königliche » Bericht der 29 . Division .

2.

3.

4.

5.
6.

7.

8.
9.

10.

11 .

Neros . Nekuomoraidoose».
R660 . Nr . 4119 . Müll heim . Bel

diesseitigem Amtsgerichte ist eine Gericht»«
schreibereigehilfenstelle mit 1050 -K! Gehalt
ans 1 . Januar k I . zn besetzen.

Rezipirle Aktuare wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse alrbald melden.

Müllheim , den 15 . Dezember 1879 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Rütting - r.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Berlag der » . vr, « » ' scheu H « sb » chdr » ckrrri .
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